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Hauptseminar: 

Die Cena Trimalchionis: 

archäologische Lesarten 

 

Trimalchio, die Hauptfigur im größten zusammenhängenden Abschnitt in Petrons Satyrica,  

der sog. Cena Trimalchionis, amüsiert seit Jahrhunderten seine Leser. Die Komik der Figur 

wird jedoch jeweils unterschiedlich erklärt. In der philologischen Forschung ist Trimalchio ein 

literarisches Stereotyp  aus der Tradition der Satire: ein verunglückter Gastgeber, der sein 

Gastmahl ad absurdum treibt. In der historischen Forschung ist Trimalchio ein Charakter mit 

konkretem sozialhistorischem Hintergrund, doch in maßloser Übertreibung: ein Neureicher 

libertiner Herkunft. Doch wer war Trimalchio wirklich?  

Das Seminar wird sich dieser Detektivfrage aus archäologischer Perspektive nähern. In 

kritischer Gegenüberstellung relevanter Passagen des Romans mit archäologischen Befunden 

der frühen Kaiserzeit wollen wir das lebensweltliche Potential des Romans erschließen und ihn 

in einem zweiten Schritt für die archäologische Interpretation der Cena als zentraler Institution 

der römischen Gesellschaft, als  Ort von Theatralität, Sinnlichkeit und Ekel sowie als 

Heterotopos der Todeserfahrung fruchtbar machen.   

Der Journal Club begleitet das Hauptseminar und ist nicht unabhängig davon zu belegen. Er 

dient der vertieften theorie- und methodenfokussierten Diskussion von Sekundärliteratur. Zum 

Journal Club wird eine website und als Diskussionsplattform ein online-blog eingerichtet. 
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